
HEIZEN MIT PELLETS

Wo kann ich mich 
näher informieren?
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Welche Pellets-
Heizsysteme gibt es?

• Pellets-Zentralheizanlagen: Zentral-
heizanlagen ermöglichen ein kom-
fortables Heizen, die Pellets automa-
tisch über eine Förderschnecke oder 
eine Saugaustragung zum Heizkes-
sel transportiert. Der Lagerraum wird, 
ähnlich wie bei einer Ölheizung, in der 
Regel einmal jährlich befüllt.

• Einzelöfen: Pelletseinzelöfen (auch mit 
einer Wassertasche zur Brauchwas-
sererwärmung) werden hauptsächlich 
zur Beheizung einzelner Wohnräume 
oder in Kombination mit anderen Heiz-
systemen eingesetzt. Sie werden im 
Wohnraum des Hauses aufgestellt, die 
Beschickung erfolgt automatisch aus 
einem Vorratsbehälter. 
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Umfassende, unabhängige und kostenlose 
Beratung über Heizungsanlagen (inkl. Förde-
rungen) erhalten Sie beim O.Ö. Energiespar-
verband, einer Einrichtung des Landes 
Oberösterreich. Die erfahrenen Energie-
beraterInnen des O.Ö. Energiesparverban-
des beraten Sie gerne. 
Information zu Anbietern von Pelletsheizun-
gen und Pellets erhalten Sie beim Ökoener-
gie-Cluster, dem Netzwerk der Ökoenergie-
Unternehmen in OÖ (www.oec.at) .

Nähere Information:
O.Ö. Energiesparverband
Landstraße 45, 4020 Linz
T:  0723-7720-14380
F: 0732-7720-14383
office@esv.or.at, www.energiesparverband.at
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Wo können Holzpellets
eingesetzt werden?

Pellets können zum Beispiel in Pellets-
Einzelöfen nur zur Beheizung einzel-
ner Wohnräume verwendet werden. Pel-
lets-Zentralheizungsanlagen versorgen 
das gesamte Haus mit umweltfreundli-
cher Wärme. 

Pelletsheizanlagen gibt es in Leistungs-
bereichen ab 3 kW, sie kommen in Ein- 
und Mehrfamilienhäusern, Schulen und 
Amtsgebäuden, Betrieben, etc. zum Ein-
satz. Eine Pelletsheizung kann gegen je-
des andere wassergetragene Heizungs-
system ausgetauscht werden.

O.Ö. ENERGIESPARVERBAND

O.Ö. ENERGIESPARVERBAND

Ein Brennstoff 
mit Zukunft

Tipps beim Kauf
einer Pelletsheizanlage

• Richtige Heizleistung: Die Kesselnennleis-
tung soll dem Wärmebedarf des Hauses 
angepasst sein. Günstig ist es, vor dem 
Heizungstausch eine thermische Sanierung 
des Gebäudes durchzuführen, Sie verrin-
gern damit die Heizlast. 

• Komfortables Heizen: Automatische Pellets-
zentralheizungen erfordern wenig Bedie-
nungsaufwand. Die Entleerung der Asche 
ist in der Regel 3-4 x im Jahr erforderlich. 
Achten Sie darauf, dass die Reinigung der 
Wärmetauscher automatisch erfolgt.

• Servicevertrag: Mit einem Servicevertrag 
ist die regelmäßige Wartung der Pellets-
heizanlage gewährleistet.

• Ausreichender Lagerraum: Kostengünstig 
und komfortabel heizen Sie, wenn Sie den 
Brennstoff nur 1 x jährlich einkaufen müssen. 
In der Regel ist der erforderliche Lagerbedarf 
nicht viel größer als bei einer Ölheizung.
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Was spricht für 
Holzpellets?

• Pellets sind preisstabil
• Pellets ermöglichen komfortables, mo-

dernes Heizen
• Pellets sind ein standardisierter Brenn-

stoff mit hoher Qualität
• Pellets haben eine hohe Energiedichte 
• Die Pelletslagerung ist einfach und oh-

ne großen Platzbedarf möglich
• Die Brennstoffl ieferung erfolgt meist 

mittels Tankwagen, es ist kein manuel-
ler Aufwand erforderlich

• Ähnlich wie bei einer Ölheizung laufen 
die Brennstoffzuführung und die Ver-
brennung vollautomatisch ab

• Einzig die Asche muss im Durch-
schnitt 3-4 x im Jahr entleert werden

• Die Warmwasserbereitung kann mit 
der Pelletsheizanlage erfolgen

• Pelletsheizanlagen können auch ideal 
mit umweltschonenden Solaranlagen 
kombiniert werden
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Was sind Pellets und
wie werden sie gemacht?

Holzpellets werden aus unbehandeltem 
Holz unter hohem Druck und ohne Bei-
gabe von chemischen Bindemitteln ge-
presst. Sie weisen einen Durchmesser 
von ca. 6 mm und eine Länge von 1-
3 cm auf. Die Qualität des Brennstoffes 
wird durch die ÖNORM M 7135 gere-
gelt. Der Heizwert von 2 kg Pellets ent-
spricht ca. jenem von 1 Liter Öl.

Qualitätskriterien für Pellets:
Heizwert 4,8 kWh/kg
Schüttgewicht min. 650 kg/m3

Dichte 1,12 kg/dm3

Wassergehalt max. 10,0 %
Ascheanteil max. 0,5 %
Länge max. 25 mm
Durchmesser 5 – 6 mm
Abrieb (Staub) max. 2,3%

Zum Vergleich:
2 kg Pellets ca. 1 Liter Öl
1 m3 Pellets ca. 320 Liter Öl
1.000 kg Pellets ca. 1,5 m3
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Umstieg auf Pellets
leicht gemacht

Egal, ob Neubau oder Sanierung, der 
Austausch des Heizungskessels gegen 
einen Pelletskessel ist in der Regel ein-
fach möglich. Gerade der Umstieg von 
einer Ölheizung auf ein Pelletsheizsys-
tem bietet sich an, da der vorhandene 
Tankraum in den meisten Fällen als La-
gerraum genutzt werden kann. Der La-
gerraum wird, ähnlich wie bei einer Öl-
heizung, in der Regel einmal jährlich be-
füllt . Haben Sie keinen trockenen Lager-
raum für die Brennstofflagerung, gibt es 
auch andere Möglichkeiten der Pelletsla-
gerung (Erdtanks, Gewebetanks, etc.).
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Die Lagerung ist 
einfach und platzsparend

Die häufigste Art der Pelletslagerung er-
folgt in einem trockenen Kellerraum. Die 
Pellets werden direkt in diesen Lager-
raum eingeblasen und die Abluft abge-
saugt, dies garantiert eine staubfreie Be-
füllung. Der Lagerraum braucht auch 
nicht viel größer als für eine Ölheizung 
zu sein, so reichen z.B. für ein Einfamili-
enhaus mit einer Heizlast von 8 kW und 
3.200 kg Pellets Jahresbedarf, 3 – 5 m2 
Lagerraumfläche.

Steht kein passender Kellerraum zur 
Verfügung, gibt es zum Beispiel folgen-
de andere Lagermöglichkeiten, z. B. Erd-
tanks zur unterirdischen Lagerung oder 
flexible Lagerbehälter (Gewebetank). 
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Pellets werden 
immer beliebter

Holzpellets sind ein beliebter, umwelt-
freundlicher, heimischer Brennstoff. 
In Oberösterreich gibt es derzeit über 
7.000 Pelletszentralheizungen - die über-
wiegende Anzahl davon in Einfamilien-
häusern - und ihre Anzahl steigt ständig. 
Die Pellets werden aus Reststoffen der 
Holz- und Sägeindustrie erzeugt und 
über den regionalen Brennstoffhandel 
vertrieben. Zahlreiche österreichische 
Firmen haben sich auf Pelletsanlagen 
spezialisiert. 

Diese modernen Heizungsanlagen er-
möglichen ein komfortables Heizen. 
Durch die Importunabhängigkeit gibt es 
auch nur geringe Preisschwankungen 
beim Brennstoff und die Versorgungs-
sicherheit ist gewährleistet.

Was kostet das Heizen
mit Holzpellets?

Pellets sind ein sehr preisstabiler Brenn-
stoff (siehe Grafik). Am günstigsten kau-
fen Sie den Jahresbedarf im Sommer 
ein. Der Preis für lose Ware, mit dem 
LKW geliefert und in den Tankraum 
eingeblasen, l iegt zwischen 150 und 
180 € pro Tonne. Pelletszentralhei-
zungskessel kosten, je nach Leistung 
und Ausführung, 8.000 bis 12.000 € .
Das Land Oberösterreich fördert den 
Einbau von Pellets-Zentralheizungsan-
lagen, die Heizungsumstellung und die 
Tankentsorgung bei Umstieg von einer 
Ölheizung.
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Pellets entlasten 
die Umwelt

• Pellets sind ein umweltfreundlicher, 
CO2-neutraler Brennstoff

• Pellets sind ein heimischer Energie-
träger

• Pellets sind krisensicher und garantie-
ren Versorgungssicherheit

• Heizen mit Pellets schafft heimische 
Arbeitsplätze: viele österreichische Fir-
men haben sich auf die Herstellung 
und den Vertrieb von Pellets und Pel-
lets-Heizkesseln spezialisiert, einige 
gehören sogar zu den Marktführern in 
Europa

• Beim Transport und der Lagerung von 
Pellets besteht keine Umwelt- und Ver-
unreinigungsgefahr.

LA
G

ER
U

N
G

550 EUR

500 EUR

450 EUR

400 EUR

350 EUR

300 EUR
Jänner
2000

Juli
2000

Jänner
2001

Juli
2001

Jänner
2002

Juli
2002

Jänner
2003

Juli
2003

Jänner
2004

Juli
2004

Nov. 
2004

Quelle: Ölpreis – IWO Österreich, Pellis-Preis – Umdasch AG Stand: 8. 11. 2004

Öl (Preis/1.000 l)

Pellis
(Heizäquivalent zu Öl)

Preisvergleich bei einer Liefermen-
ge von 3.000 Liter Heizöl extraleicht 
= ca. 6.000 kg Pellis (1l Heizöl ex-
traleicht entspricht ca. 2kg Pellis)

Preisentwicklung Heizöl extraleicht – Pellets


